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Deutsches Reich.
* Bülow und sein Rücktritt . Nach einein Tele¬

gramm aus Rom erklärte der Senator Blaserna , ein naher
Freund des Fürsten Bülow , einem Mitarbeiter der „Tri-
buna" , daß Fürst Bülow nach seinem Rücktritt  regel¬
mäßig den Winter in Rom zubringen werde, schon deshalb,
um durch seine Anwesenheit in Berlin seinem Nachfol¬
ger keine Hindernisse in den Weg zu legen. Fürst Bülow
werde nur dann zurücktreten, falls es ihm nicht gelingen
sollte, sein Programm zu verwirklichen oder wenn ihn sein
Gesundst- ' " -' ^ dazu zwingen sollte.

* Seckricgsrechtfragcrr . Im Herbst dieses Jahres
ist von Vertretern der Hauptscemächte eine internationale
Konferenz zur weiteren Regelung der Seekriegsrechtfra --
gen beabsichtigt, die auf diesen ' Gebieten als eine Er¬
gänzung der Friedenskonferenzen zu betrachten sein wird.

■* Keine neue Partei . Die Erzählungen von dem
angeblich bevorstehenden Austritt der Herren Dr . Barth,
v- Gerlach und Dr . Breitscheid aus der Freisinnigen Ver¬
einigung und der Bildung einer neuen Partei sind, wie
bestimmt versichert werden kann, unrichtig . Die Genann¬
ten haben keinerlei Sezessionsabsichten , und es scheint
bisher auch nicht so, als ob der Parteitag in Frankfurt
w M . einen Verlauf Nehmen werde, der sie wider ihren
Willen zum Austritt aus der Partei veranlassen könnte.

* Sozialdemokratie und Landtagswahl . Das
sozialdemokratische Zentralwahlkomitee gibt im „Vor¬
wärts " die Grundsätze für die Taktik bei den preußischen
Landtagswahlen bekannt . Es geht daraus hervor , daß die
Sozialdemokratie in der Stichwahl die Wahlmänner der
bürgerlichen Parteien  nur dann unterstützen
wird, wenn deren Kandidaten mindestens fünf Tage vor
den Urwahlen schriftlich  zu Händen des sozialdemo-
'ratsschcn Wahlkomitees auf dessen Anfrage erklärt hat , daß

für den Fall seiner Wahl ins Abgeordnetenhaus Ueber-
wagung des Reichstags Wahlrechts  auf Preußen,
wwie neue Wahlkreiseinteilung  beantragen oder
mr einen solchen Antrag stimmen werde. In jedem Fall
W aber vor der Entscheidung die Zustinimimg des Zcntral-
wahlkomitees in Berlin einzuholen.

Zum Brand der Berliner
Garnisonskirche.

Ueber den schon berichteten Brand der altehrwürdigen
Garnisonskirche in Berlin berichtet ein Augenzeuge in der:
'/Deutschen Nachrichten" : Die Reichshauptstadt durch¬
schwirrte in den Abendstunden bis zu ihren fernsten Gren-
>sen bas Gerücht von einem gewaltigen Brande . Ueberall
Wählte man sich davon , schilderte man in glühenden
Farben das schaurig-schöne Schauspiel der flammenden
Kirche; auch von brennenden Wohnhäusern und Speichern
wußte man sich zu erzählen , und die Phantasie trieb ihre
schönsten Blüten . Es war aber auch ein Brand , der selbst
ibr die jetzt mit Hochfeuern nachgerade übersättigte Ber-
"Uer eine Sensation bedeutete. —

Schon als wir , dem Zuge nach Osten folgend, die Lin-
»en durcheilen, sehen wir zur Linken am Himmel die
Etliche Glut , die sich in den goldenen Knövfen und Kreuzen
M Doms spiegelt : und als wir dann in die von Men-
^chen wimmelnde Museumstraße eiubiegen, da bietet sich
"US das furchtbare Schauspiel in seiner ganzen schaurigen
/Gße . Von dem Giebel der Garnisonkirche , an dem die
^wten Flammcnzungen , alles verzehrend , cmporleckcn, stei-
fj gewaltige Rauch- und Dampfmasscn , von der Glut
', es  brennenden Daches durchleuchtet, schnell empor , ttnb
yec  frische Frühlingswind trügt einen flimmernden Fun-
knregen über die Spree bis zur Nationalgalerie . Ge-

ipenstisch heben sich die Silhouetten der vor dem Brand-
lerde stehenden Häuser von den lichten Glutwolken ab.
'sus den Dächern sehen wir vorn die Gestalten der Männer,
, ? hier wachen, daß die gefährlichen Funken nicht neue
wilkommene Nahrung finden . Jetzt leuchten die kräf-

Wasserstrahlen über dem Brandherde deutlich auf.
<)Mnier dichter wird das Gedränge : Alle erhöhten Punkte

von Zuschauern besetzt, die mit glänzenden Augen
m  Mütm M  Stammen vrrjMm . . lleöcrall dringt oer

BeEner üvS  er Hilst Mer bWUnMmliche
der Situation hinweg.

Aber wir eilen, da hier an ein Vorwärtskommen nicht
zu denken ist, durch den Lustgarten nach der Kaiser Wil¬
helmstraße , wo wir an der Spandauerstraße wieder auf
dichte Menschenmassen stoßen, durch die sich die Fuhrwerke
kaum ihren Weg bahnen können. Die Straßenbahnen fah¬
ren vom Rathause bis zum Hackeschen Markt mit ge¬
schlossenen Türen , niemand darf hier aus - oder ein¬
steigen. Bald fahren wir in nächster Nähe der brennen¬
den Kirche vorüber , durch deren hohe Fenster die rote
Glut aus dem Innern leuchtet. Die von der Polizei streng
gesperrte Straße ist hier fast menschenleer und ruhig.
Die Dampfspritzen arbeiten ; auf den Leitern und Dächern
ist die brave Feuerwehr bei der Arbeit . Die Wut des raskW
den Elements scheint gebrochen zu sein.

-* Dienstag vormittag war die Brandstelle , die natür¬
lich noch rauchte! und glimmte , schon so weit aufgeräumt
daß sie betreten werden konnte . Um halb 11 Uhr erschien
der Kronprinz mit des Kronprinzessin im Automobil und
wurden von den anwesenden Herren am Haupteingana
begrüßt . Me hohen Herrschaften begaben sich zunächst
in das fast unversehrte Gewölbe unter der Kirche, wa
gegen 200 Särge mit den Gebeinen der ruhmreichsten
preußischen Generäle von Kalkreuth , von Natzmer, von
Wartensleben , von Boeck, von Schwerin , von Wrangel
u. a. ruhen . Dann besichtigten die Herrschaften das Innere
der Kirche. Dem Kronprinzen konnte mitgeteilt werden,
daß das Kirchenarchiv aus der Sakristei gerettet worden
ist. Das Gestühl im Innern hat stellenweise wenig ge¬
litten . Nach längerem Verweilen in der Kais. Hoflogc
der Kirche fuhr das Kronprinzliche Paar wieder ab.

Heute früh erfolgte dann abermals neue Ablösung
durch drei Züge , die noch unausgesetzt zu tun haben. Die
Kellergewölbe haben nicht gelitten . Die Särge sind un¬
versehrt geblieben, dagegen ist von den fünf großen Oel-
gemälden von Rode, von dem Altargemälde von Begas
(Christus am Oelberge) nichts gerettet worden . Das
Innere der Kirche ist nur noch' ein Chaos , die Glocken
sind geschmolzen, die Kronleuchter kaum in ihren Resten
wiederzuerkennen . Ueber die Entstehung des Brandes ist
eine Untersuchung eingeleitet worden.

Eine Unmenge französischer Fahnen aus ' den Kriegeu
Friedrichs des Großen , den Befreiungskriegen und von
1870/71 sind verbrannt . Nur eine Fahne könnte ziemlich'
gut geborgen werden. Als der Brand ausbrach , begab
sich Branddirektor Reichel bei seinem Eintreffen in das
Innere der Kirche und brachte das goldene Kruzifix vom
Altar in Sicherheit . Brandmeister Steiner , der zufällig
mit dem Brandinspektor Julius vordeigekommen war,
holte die bereits brennende Fahne des 24, französischen
Infanterieregiments heraus . Ein Feuermann barg den
Rest einer anderen französischen Fahne . Die übrigen Fah¬
nen aus den Feldzügen von 1813/14 , 1864 , 1866 und
1870/71 waren nicht mehr zu retten.

Aus aller Welt.
Znm Reichstagsjournalisienstrci ?. In einer

Versammlung , an der etwa 200 Mitglieder der verschie¬
denen Berliner Journalisten -- und Schriftstellervercine
teilnahmen . wurde auch der Verlauf des Journalisten¬
streiks im Reichstag erörtert , an dem sich bekanntlich die
gesamte deutsche Presse mit Ausnahme eines Teils der
Zentrumspresse und der „Rhein .-Westf. Ztg ." in Essen
beteiligte . Die Haltung des genannten Blatts wurde sei¬
tens der Versammlung durch eine Entschließung verurteilt,
in der es heißt : ..Die erste Zusammenkunft aller Berliner

* Sechs Arbeiter verschüttet. Bei dem Bau eines
Docks anr Quai Austerlitz in Paris sind durch Einsturz
einer Mauer sechs Arbeiter verschüttet worden . Vier wur¬
den als Leichen aus den Trümmern gezogen, während die
beiden anderen mehr oder weniger schwer verletzt waren.

* Fürst Albert erkrankt. Der „Eclair" erfährt
aus Montecarlo, daß sich der Zustand des Fürsten Al¬
bert von Monaco rapid verschlechtert hat . Der Fürst , der
sich auf seiner Jacht zu einer Kreuzerfahrt eingeschifft
hatte, mußte in das Schloß zurückgebracht werden, wo er
nunMhr UM ,Kam! parnirderliegL,

JournalkKen - und Schriftstellervereine fprichr ryre tsm*
rüstung über die standesunwürdige Haltung der Rhein .-
Westf. Ztg . gegenüber dem Streik der Tribünenjournalisten
des deutschen Reichstags , vor allem aber gegenüber ihrem
Berliner Redakteur Harnisch aus und erwartet , daß alle
Berufskollegen , Redakteure , Journalisten , Schriftsteller,
Korrespondenzherausgeber und Einzelberichterstatter die
weitere Mitarbeit für die Rhein .-Westf. Ztg . einstellen.
Sie richten ferner an die durch das unbegreifliche Ver¬
halten der Rhein .-Westf. Ztg . brüskierte deutsche Presse
die Bitte , das Blatt künftighin nicht inehr zu zitieren und
jede Verbindung mit ihm abzubrechen. Gleichzeitig ver¬
pflichteten sich die anwesenden Journalisten , Schriftsteller,
Korrespondenzherausgeber usw. durch Unterschrift im Sinn
der vorgclegten Entschließung , sodaß der Mitarbeiterstreik
gegenüber dein genannten Blatt bereits in den nächste»
Tagen perfekt werden wird.

Vermischtes.
Geographie schwach. Wie die „Deutschen Nach¬

richten" mittesien , sandte ein Herr vorn Königlichen Anits-
gericht Berlin einen Brief an das Königliche Amtsgericht
zu Prettin a. E . Dem geographischen Gefühl des sor¬
tierenden Beamteil lag jedoch Prettino , ein kleiner Flecken
bei Brescia , näher , ' und so wandert - der Brief nach
Italien . Die Postherren in Brcöcia sind noble Leute,
sie frankierten das Schreiben auf eigene Kosten mit drei
5>0 Centesimi-Marten und sandten es eingeschrieben mit
der italienischen Adresse: All . Imp . R . Tribunale di
Prettin a. E., Germania , zurück. Diesnral gelangte der
Brief nach Prettin a. d. Elbe, der dortige Briefträger
jedoch, der natürlich nicht verpflichtet ist, italienisch zu
verstehen, fand einen Herrn „Tribunale " nicht, und mit
der Bemerkung versehen : „ Adressat in Prettin bei Tor-
gau nicht zu ermitteln " , ging das Schreiben abermals
nach Bresica zurück. Tie Geduld der italienischen Be-?
amte ruvar aber noch nicht erschöpft. Diesmal öffneten
sie zur Ermittelung des Absenders den Brief und schrieben
eine neue Adresse in deutscher Sprache : „ An das Kgl.
Amtsgericht , Berlin «", frankierten den Brief abermals
mit 1 Lire 50 Cent ., und so gelangte er wenigstens in
die Hände des Absenders zurück. Entweder war der sorg
tierende Beamte in Berlin in Geographie zu gut be¬
wandert . oder, was wahrscheinlicher ist, zu schlecht.

Der Prinzessin Strumpfband . Der Pariser
„Gaulois " erzählt folgendes Geschichtchen aus Deutsch¬
land , das nur den einzigen Fehler hat , nicht ganz zu
stimmen : „ Ein kleiner Zwischenfall erweckt in Deutsch¬
land viel Heiterkeit. Der dritte Sohn des Kaisers soll
demnächst die Prinzessin Dagmar von Dänemark heiratet
Nun müßte bei diesem Anlasse ein streng überlieferter
Brauch der Hohenzollern in Kraft treten . Am Hochzeits»
tage halten der Prinzessin -Braut ihre Freundinnen mit
sanftem Zwange die Hände fest und am Pagenähert sich
ihr heimlich und beraubt sie ihres Strumpfbandes . Dieses
Strumpfband wird dann in tausend und ein Stück zer-.
rissen und an die Gäste verteilt , die cs wie ein Heiligtums
bewahren . Die schüchterne Prinzessin weigert sich indessen,
mit äußerster Energie , diese kleine Formalität durchzu¬
machen. Andererseits besteht Wilhelm I!. auf ihr , da er irt
Bezug auf das Kapitel der Traditionen seines Hauses un¬
erbittlich ist. Die Eltern der Prinzessin aber billigen ihren,
Standpunkt . 7 . ." So schlimm ist die Sache nun nicht.
Erstens weiß man bei uns von den genannten Eheplänen
nichts und zweitens verhält sich auch die Strumpfband -?
aeschichre anders . Nach allen Hochzeitsfeiern am preußi -.
jchen Hofe findet bekanntlich ein Fackeltanz der Minister
statt . Nach diesem Tanze zieht das Neuvermählte Paar sich
zurück, und nun verteilt die Oberhofmeisterin der Prin -,
zessin in der Tat ihr „ Strumpfband " . Aber es ist nur
ein sogenanntes Strumpfband . Kleine Samt - oder Sei -,
denbänder . die vorher zu Hunderten angescrtigt wurden,
den Namenszug der' Prinzessin und das Datum Des Dages
tragend , werden jedem Anwesenden als Erinnerungszeig
chen übergeben. Das königliche Hausarchiv besitzt eine
ganze Sammlung solcher „ Strumpfbänder " von alle» ,
lemals in Berlin vermählten Prinzessinnen.



Lokales.
Flörsheim , den 18. April 1908.

d Die Meinschiffahrt ist ab 15. April wieder inab 16.
ihrem vollen Umfange ausgenommen worden»

ff Stiftungsfest . Der Gesangverein„Volksliederbund"
begeht am Sonntag den3. Mai, abends8 Uhr, im Gast¬
haus „Zum Kalthäuser Hof" sein diesjähriges Stiftungs¬
fest, bestehend in Ävnzert und Ball. Ern gutgewähltes Pro¬
gramm, aus 16 Nummern bestehend, liegt bereits vor und
legi Zeugnis dafür ob, daß die Leitung des jungen, rührigen
Vereins stets bestrebt ist, ihren Gästen das Beste zu bieten,
Hoffentlich wird der Besuch ein der Veranstaltung würdiger.

n Radfahrvereiu „Wanderlust " hat beschlossen im
nächsten Jahre, anläßlich seines 10jährigen Bestehens eine
größere Feier mit Fahnenweihe und Wettrennen abzuhalten.
Näheresr rd zur Zeit noch bekannt gegeben werden.

3 Herr Sebastian Alexander Scheide ! in Bad
Weilbach, der, wie unseren Lesern bekannt, gegen Ende deS
vergangenen Jahres seinen 80. Geburtstag feierte, erhielt
auch vom hiesigen Turnverein(Scheide! war früher ein eif¬
riger Turner) eine Gratulation. Dieser Tage nun erhielt
der Vorstand der Turnvereins ein Antwortschreibendes
wackeren Alten, daS vielleicht weitere Kreise interessieren!
dürfte. Jo Nachfolgendem sei eS deshalb wiedergegeben:

Verehrlicher Vorstand deS Turnverein FiörSheim.
Liebe Turn-Brüder!

Für Eure herzlichen Glück- und Segenswünschezu meinem
80. Geburtstage am 4. Dezember 1907 sage ich Euch mei
neu verbindlichsten Dank.

. ' ■ ■ ■ C © , ■© •• • ■' © ■.
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Osterglocken
läuten

den Frühling ein; überall erwacht neue Lebenslust.
Wer sich aber seines Lebens freuen will, muß ge¬
sund sein. Wenn Sie täglich Kathreiners MalMffee
trinken, dann tun Sie auch täglich etwas für Ihre
Gesundheit. Darin liegt der große Wert von
Kathreiners Malzkaffee, der ihm Millionen Anhänger
gewonnen hat. Ein Versuch überzeugtt

Es ist schon lange her, seit ich an Reck und Barren ge
arbeitet und mit unserem Turnlehrer August Ravenstein die
Turnfahrten in den Taunus mitgemacht habe.

Erinnere mich auch noch lebhaft d<s Turnvaters Jahn,
als er uns im Jahre 1848 auf dem Turnplätze besuchte
und unS die Hände so kräftig drückte, daß eS schmerzte. Er
sprach mit begeisterten Worten zu uns, daß wir der Turne-
rei stets treu bleiben sollten, doch dürften wir keinen son¬
deren Stand im Volke bilden, sondern müßten wieder in
demselben aufgehen, sonst müßte er sein Werk verfluchen.
Die Turner müßten ein Vorbild deutscher Treue und deutscher
Gesittung sein. — Jahn war ein großer stattlicher Mann
mit prächtigem weißem Vollbarte, trug altdeutschen, schwarzen
Sammetrock und Käppchen. — Es dürfte interessieren zu
erfahren, wie damals die Turnfahrten ausgeführt wurden.
Samstags abends um 7 Uhr versammelte man sich am
Bockenheimer Tor, im Turnanzug, Drilljacke, Ledergurt,
Turnerhut, Wanderstock und Umhängetaschemit ledernem
Jagdbecher und dem eisernen Bestand: eine Düte getrockneter
Zwischen und Brod. Geistige Getränke dursten nicht ge¬
nossen werden(wenn man hiermit die Vereine unserer Zeit
vergleicht! D. R»d.), nur Wasser oder Milch. EL wurde
in offenen Rotten gegangen und Lieder gesungen, z. B. :
„Frisch ganze Kompagnie, mit lautem Sing und Sang !"
So gingS in einer Tour über Rödelheim, Eschborn, Nieder-
Höchstadt bis nach Cronberg. Turnlehrer Ravenstein war
stets bedacht, uns auf historische Oertlichkeiten aufmerksam
zu machen. So z. B. bei Eschborn-Höchstadt, den Ueberfall
der Cronberger und anderer Raubritter auf die Frankfurter
Ritterschaft und deren große Niederlage. Vor Cronberg beim
Friedhof, wurde des betenden, steinernen Ritters gedacht,
welcher die Kastanien aus dem Morgenlonde von den Kreuz¬
zügen mitgebracht haben sollte und dem Cronberg noch heute
sein berühmtes Kastanienwäldchenverdanke. In Cronberg
wurde nach ca. 2 /̂Hündiger Wanderung Halt gemacht und
sich an dem frischen, fließenden Brunnen erquickt und vom
„üsernen Bestand" gezehrt. — Von Cronberg aus gmg's,
an der Falrensteiner Kirche vorbei, durch den dichten Laub¬
wald nach der Fahrstraße zum großen Feldberg, der Alt-
köuig blieb rechts liegen, bis zum FuchStanz. Hier wurde
kurze Rast gemocht. Nun begann der Aufstieg zum G pfel
des FeldbergeS. Der letzte Aufstieg ist beschwerlich, sowohl
der Steilheit als des glatten, feuchten Grases wegen. Ist
man glücklich oben angekommen, so empfängt ein kalter,
scharfer Luftzug den Wanderer, der schnell Jacke und Plaid
«mnahm und sich beeilte in den Schutz des-Brunhildenfelsen
zu kommen, hinter welchem sich gelagert wurde um den
Sonnenaufgangabzuwarten. Daselbst hatten auch schon
Reifenberger Frauen Feuer angemacht und Kaffee gekocht,
welcher sehr erquickend duftete. — Obschon der Sonnenauf¬
gang anfangs durch Wolken beeinträchtigt war, so erstrahlte
k©!d die Gegend in herrlichstem Sonnenschein unb hatten wir
eine wundervolle, klare Fernsicht in das gesegnete Ma'ntol
mit den vielen Orten und Städten, den Flüflen wie Silber¬
bändern und den Bergen des BogelSdergS, der Rhön, des
OdenwaldeS, SpessartS und der Rheingebirge. Nachdem wir
uns an dem herrlichen Panorama erfreut und am Frühstück
gestärkt hatten, traten wir am Turner-Stcinkreis auf dem
Feldbergplateau an zu den Freiübungen. Auch wurden Stein-
stoßen und Weitsprnng geübt. Um die Mittagszeit wurde
der Rückmarsch angetreten auf dem kürzesten aber steilsten
Wege nach dem FuchStanz, alsdann auf die Ruinen der
Burg Falkcnstein gewandert, wo gelagert und Rundfrage
gehalten wurde, wer am Pflaumenkuchen- Essen teilnehmen
wolle. —

(Schluß des Briefes in nächster Nummer .)
d Friedberg , 17. April. Die günstig- Entwickelung der

Guverbe-Akademie hat die Stadt Friedberg, nach Rücksprache
mä demG.oßh. Ministerium zu Darmstadt veranlaßt, die
Anstalt in eigene Verwaltung zu übernehmen, wodurch dann
auch der längst projektierte Bau eines neuen Studiengebäudrs
seine Lösung gefunden hat. Diese Nachricht dürfte nicht
allst» die jetzigen Studierenden der Anstalt, sondern auch die
große Zahl der bisherigen Absolventen erfreuen.
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6e$cbäTl$-Eröffnung.
Aßm

Einer geehrten Einwohnerschaft von Flörsheim und Umgegend zur gefl Kenntnisnahme,
dass ich das von meinem Manne früher betriebene

Wollwaren *Geschäft nebst Maschinen=Strickerei
von heute ab auf meinen Namen weiterführe , Das Geschäft ist gegen früher bedeutend er¬
weitert worden und sind neu aufgenommen folgende Artikel

kurrwsren. Blusenstoffe, Bandtiicber und Lelnenwaren etc.
Ich bitte das meinem Manne geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

und werde nach Kräften bemüht sein, den Wünschen des Publikums gerecht zu werden,
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Mit vorzüglicher Hochachtung
Frau Gertrud Klees.
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Jahres abgefahren sein mich, da in benanntem Distrikt not¬
wendige Kulturarbeiten vorgenommen werden müssen. Weiter
wird bemerkt, daß If. Pal .-Verordn, alles im Wald noch
lagernde Nadelholz nachd?m 1. Mai entrindet werden muß,
wegen des Ulberhandnehmens des Borken- unb Rüsselkäfers.

Flörsheim, den 16. April 1908.
Der Aiiraermeistkr: Lauck

«»»»«»»»»<
Ö €a$tfw«$Zum RM.f

Standesamtliche Nachrichten
M.

Bekanntmachung.
Es wird nochmals erinnert, daß das im Distrikt 21 des

hiesigen Geweindewaldes lagernde Holz bis zum 1. Mai ds.

der Gemeinde Flörsheim a.
Vom 1. bis 31, März 1908.

Geboren:
Am 2. dem Maurer Gustav Klohbach(Adam) e. S . Christof.
3. dem Maurermeister Math. Roth (Weilbächer) eine T.

Katharina,
am 6. dem Schiffer Christof Strüming (Murer) ein Sohn

Karl Christof,
am 7. dem Güterbodenarbeiter Martin Leicher(Wagner) e.

T. Katharina Elisabeth»,
am 13. dem Schleifer Heinrich Hahn I. (Nrumann) e. S.

Heinrich Maria,
am 12. der unverehelichten Elisabelha Hof e. S . Pankraz, |
am 14, dem Fabrikarbeiter Karl Kneis(Stückert) ?. S . Karl,'
am 17. dem DrechslerI . Christ. Flörsheimer(Wagner) e.

T. Katharina,
am 18. dem HilsswüchenstellrrGerh. Richter (Schäfer) e.

S . Josef,
»m 24. dem Maschinenputzer Peter Schellheimer(Stroh) t.

T. Anna Maria,
am 22. dem Gastwlrt Josef Breckheimer(Btttmann) e. S.

Joses Hermann.
am 25. dem Maurer Peter Drischker(Klepper) e. T. Tlisü-

betha,
am 25. dem Fabrikarbeiter Franz Dieh? II. (Maier ) e. S.

Georg Lorenz,
am 29. dem Taglöhner Wilhelm Flörkhelmer(Kous) e. T.

Anna Elisabeth,1,
am 2b. dem Schuhmacher Franz Schmerzet(Wagner) e.

S . Friedrich,
cm  30 . dem Chemiker Ernst Noerdlinger(Busch) e. T>Sophie
am 31. dem Fabrikarbeiter Heinrich Kaus (Hahn) e. S.

Heinrich.

Am 2,  Osterfeiertag , von nach¬
mittags 4 Uhr ab,«rosse♦ ♦ ♦
♦ {Tanzmusik

Musik-ausgeführt von der Mohr'schen
kapelle. ^
^UorriigNcher Heller und Kücbc.^

Eintritt frei . I
Es ladet höfüchst ein

Geor̂ Peter Nesserscbmitt,
Gastwirt.
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Y Re$cauraui Kaisersaaf.̂

Kirchliche Nachrichten.

Ern schöner

Evangelischer Gottesdienst.
1. Ostertag,

^ Gottesdienst nachmittags2 Uhr.
Darauf Beichte und Feier des hl. Abendmahls.

2. Ostertag.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr. _

Bauplatz
ist zu verkaufen . Näheres Expedition ds. Bl.

♦♦

♦♦

Ostermontag , von nachmittags
4 Uhr ab , findet im „Kaiserfaal"

4

t Grosse
{Tanzmusiki

4
4

statt. Es ladet freultdlichst ein
Friedrich Jost,

Gastwirt.

4
4

NB. Für gute Speisen und Getränk6
ist bestens gesorgt

4
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♦ «Schlitzcnhof*♦
empfiehlt

Prima Münchener Löwenbräu,
Wiesbadener Germania -Bock,

gute Speisen— Reine Mine.
Kegelbahn , Billard.

Hochachtend
Pr . Prnsl Busch.

Bringe mein beliebtes
Frankfurter Bürgerbriiu
empfehlende Erinnerurig.

Bock- u. hell Exportbier , Flasche 18 Pfg.
Toda-Wasser 8 Pfg. — Limonade 12 Pfg.

Selters Wasser im Krug, A3 Pfg.
Mton Sebiclr.

Eisenbahnstr . 6.

» bofhcima. T. •
Die Wirtschaft am Mersterturm

(Gastwirt Gustav Kyritz) ist von
nun ab an Sonn- u. Feiertagen
Meder geöffnet.

Verschönerungs-Verein. £. v.
fTaunus -Klubf

Hofkeim am Taunus

Beste«”billigste Bezugsquelle
für neue und gebrauchte Motoren

in jeder Grösse [Gas, Benzin,
Benzol, Ergin etc ]

Zulagen

Kd nabe «ich schon so oll im Stillen gewundert,*
spricht die Hofbäuerin zu des Nachbars Gretei, dass Dein Kuchen immer schöner ist und besser schmeckt als
der raeinige, wo ich doch nur unsere selbstgewonnene Butter verwende“. „Ja, “ erwidert Nachbars Gretei, „das
kommt daher, weil ich die so berühmte „Sennerei -Margarine “ verwende. Dieses ausgezeichnete Fabrikat be¬
sitzt einen ausserordentlich feinen Buttergeschmack und hohen Fettgehalt . Sie bietet mir dreifache Vorteile,
denn sie ist billiger als Naturbutter und wo ich früher ein Pfund von letzterer nötig hatte , da nehme ich nur
3U Pfund Sennerei-Margarine und trotzdem sind meine Kuchen schöner und besser.“

Fst . Sennerei -Margarine kostet (las Pfund nur 80 Pfg.
Conditorei Margarine

nur allein vorrätig im Frankfurter Colonialwarenhaus.
Fst . Tafelschmalz Pfd. 55 Pfg.

„ Pflanzenfett „ 56 „
„ Salatöl Schoppen 43 „
„ Rüböl - 40 „

Grosse Siedeier p. St . 5, 6 u. 7 „
Ostereierfarben, Brief 5 u. 10 „
Grosse dunkelfärb süsse Orangen

per Stück 5, 6 und 8 „
Grosse Harzkäse Stück 3 u. 6 „
Fst Allgäuer Limburger Pfd . 36 H

im Ausschnitt 40 „
„ Appetitkäse Stück 10 „
„ Kaiserkäse „ 30 „

Camembert 35 „

Ferner empfehle:
Fst . Kuchenmehl Pfd 17, 18, 20 H

bei 5 „ 16 17, 19 „
Neue Mandeln Pf. 1 —, 1. :0
Neue Hassel nusskerne Pfd 80 H
Grosse Kosinen 36, 45, 60 „
Sultaninen 60, 70 „
Corinthen 36 „
Backpulver, Vanillezucker und

Puddingpulver 3 Packet 25 „
Gest. Zucker, Staubzucker und
Puderzucker, Citronen- u.Citronensaft
Allgemein beliebt sind meine

Extra -Feiertags -Kaffee’s

65

Fst .Hausmachernudeln 26 u 30 Pfg.
, » Vier „ 40 „ 50 „
„ Bruch-Maccaroni Pfd. 26 „
„ Stangen- „ 30 u. 40 „
„ Eier - „ 50, 60 u. 70 „

Pflaumen Pfd. 20, 24 u. 30 „
Bosn. Cath. Pflaumen 35 u, 40 „
Kernfreie ,
Kranzfeigen
Calif Birnen

„ Pfirsiche
Birnschnitze
Mischobst

Pfd . 50 „
„ 26 „
„ 80 „
„ 80
* 22 „

25, 35 u 50 „Pfd. 1.—, 1.20, 140 , 1,60 M.
Von besonders mildem, angenehmem Geschmack sind meine Weiss - u. Rotweine , Tischweine zu 60 u. 65 Pfg.

per Flasche , bei 10 Flaschen 5 Pfg billiger per Flasche.

Frankfurter Colonialwarenhaus,
BeliKatemn* und MinbZndiung' 214

GecbluinKtmr2., Flörsheim a . M ., Bocbbeituerstr. 2.

gute Aare.
zum Frühjahr u. Sommer Billige preise.

empfehle ich

Saugga;

16

Lieferung von: Lleirtromotoren.
Nvnamo-,Aerkreug-,BoiLdesrveiiungs-Maschinen

und Loiromodiien
Frisör. Schmitt,

Ingenieur -Bureau,
Höchst a . M., Hum boldtstras se 19.

t.  fllbinus,
Mainz . Schusterstraße 42.

Ecke Quinlinsturm.
,Kommunion- und

Konfirmanden-Hüte
mw. von Mk. 1.50 . 2 .—, 2,50 . 3.—, 3 .25 , 4.50.
Lager in deutschen, englischen und italienischen

p in allerneuesten Formen und Farben.^deN'BÜte in allen Formenu.Qual,von 0,80 bis 4,50 Mark.
N -zial . Geschäft für Herren- und

"aben-Mützen, eigenes Fabrikat von 0,50,
1,- , 3,- Mk.

Kinder -Sport -Micheu
Ak. 0,50, I, - , 1,30, 1,60, 1,70, 2,50.
Zerren-, vamen-. Ander-

Tonnen- und Regen=
schirme.

^Daraturen schnelln billigst.
Lieferant des Konsum-Vereins.

.K- ZüF gommunion und
Lonkirmation

Berren-. Damen- und Binder-Schube und Stiefel
in allen Qualitäten und Farben.

Konfirmanden- u. Kommunikanten-Stiefel für Knaben«.Mädchen
zu den billigsten Preisen, finden Sie im

Schuhwarenhaus Simon Kahn,
Bedienung.! Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. | Passform.

Schönen großen

^ ^ ^ SpinatW ^

Großes

Psd . 13 Pfg, für Wiederverkäufer billiger. Alle
Arten Frnhjahrsblumen für Garten u. Friedhof.
Kohlrabi -, Salat = u. Gemüsepflanzen

Gemüse = und Blumensamen
empfiehlt billigst

Zu den Osterfeiertagett
empfehle ich meine frisch eingetroffenen. Konserven als
Stangenspargel, Bruchspargel, junge Schnittbohnen, grüne
Erbsen . Erbsen und Carotten in Halb- und Ganz-Kilo
Dosen. Metzer Mirabellen , Reineklauden , Kirschen,
Birnen nnd gemischte Früchte in vorzüglichster Güte
und Packung . Ferner empfehle ich _

Hl Osterhasen , Ostereier
u. alle Zuckerwaren in grösster Auswahl bei billigsten
Preisen . Ebenso bringe ich meinen beliebten fein-
scbmeckenden Kaffee fechte Ostermischung) in empfeh¬
lende Erinnerung . Bestes Kuchenmehl , alle Kuchen¬
zutaten Gutschmeckende Margarine [„Embrika “ und
„Freilicht “] Alle Wurstwaren in bester Qualität, vor¬
züglicher Rollschinken , roh u. abgekocht, feinste Cer-

Jranz Schichte!,
empfehle meine

Uhren n. Goldwaren zu äuss hilf Preisen, velatwursl
v.. Ohrringe v. 50 Pfg. au, Herren -Uhren

r^ ckel von 4,50 Ji.  an , silb . Herren - und Dämon¬
ien von 8 JC.  an . Douplü-Herren- u. Damen Uhr -v - - - j

S,, ketten , prima Qualität , erstklassiges Fabrikat ; Kolonialwarenhaus, Untermainstrasse 20.
ÜlK falität: nach Maß angefertigte Trauringe . Pro Marz - - - - - —' '

gewähre ich auf sämtliche Uhren und Goldwaren trotz meiner
billigen Preise 10 Prozent Rabatt.Martin-liier. Uhrmacher.

- , _ Flörshei m* Grabenstrasse 8._
Parfümerien und Toilette =Artikel

wie Trlesler-, Nufrteek- und Settenirämme.
Spangen, rollettenselle etc. von 10 Pfg. an,

zu haben bei

Ulet ? ! Friseur,
vis-ä-vis „Karthäuser Hof.“

^und und zu wissen:
Das Urteil über # w

DrBoemers.Embfica Margarine
lautet: . " . _ , . . .

ÜU5 feinstem Rohmaterial,
hoher Rahmgehalt,
grösster Nährwert,

-F - feines Butteraroma,
| haltbar , unübertroffen,

überhaupt : Bes ter Ersatz für
gute Naturbutter.

A" e,n, 9e Fabrikanten
Rheinisch -Westfälische

J Margarine -FabrikDrMaxBoemer&C?
Emmericha/Rh. s=

Verkaufsstellen : J . Geiss Söhne , Franz Racky,
Franz Schichtei , Gerh. Bullmann.

empfehlen stets frisch geröstet, auSgiebig und feinfchmecksnd, per Pfd.
Mk. 1, 1.20, 1.40, >.60. Feinstes Kuchenmehl 20. Sultaninen 60,
Corinthen 35, Rosinen 45 Pfg-
Zucker, Würfelrafflnade , gemahlene Rosinade und
Staubzucker. Pflanzenbutter Fruchtin Pfd 70 Pfg. '
Margarinehutter „Embrika“ 8o Pfg. Eier grosse,

| frische Ware, Stück 6 Pfg., gefärbte Eier 6 Pfg . Eier-
■färben, Brief 4 Pfg.I0ei$$Söbne. Kloberstratze 8.

Achtung!i
n.Verkaufe von heute an Kuh

Rindfleisch per Pfund zu
60 Pfennig! -MG

Julius metrger.
/ Eifenbahnstraße.



Eröffnet
Herbst 1905

MAINZ
Grösstes Modewarenhaus

Jede  Dame orientiere sich in unseren Schaufensterauslagen und der grossen Modeausstellung'’am Flachsmarkt.

Eine neue Saison !
Hiermit zeigen wir unseren geehrten Kunden die Eröffnung der Frühjahrs -Saison ergebenst an

Schon in den früheren Saisons haben wir an dieser
Stelle auf die Grösse, Bedeutung und Leistungsfähigkeit

unseres Etablissements hingewiesen.
Unsere Erfolge und viele Anerkennungen seitens der ge¬
schätzten Kundschaft aber beweisen auch die unbedingte

Richtigkeit unserer Angaben.

Unsere Disposition
für die jetzt beginnende Frtihjahrs-Saison ist vermöge
unserer um das Doppelte vergrößerten Geschäfts-
Lokalitäten und mit Rücksicht auf die vielseitige Mode

noch umfangreicher getroffen als je zuvor.

Ca. 150GO Stück
Ein kleiner Auszng aus unseren grossen

Lägern.

Kostumes,
Kostumes,
Kostumes,

Ia . Schneiderarbeit , aus fernsten
pastellfarbigcn Tuchen , auf Seide gearb
hocbschicke Modelle, aus hellen, englisch
Stoffen und mittelfarb . Kammgarn-Stoffen
neueste Ausführungen w. reichen Falten
Böcken in vielseitiger Stoff-Auswahl ,

lanlroitc enhwor ? ans Ia- Kammgarn - oder Tuch
jQvatlllv ) uullnui 4 , Stoffen, auf Seiden-Futter,

liegend, oler lose Fasson . . . . . . . .
lahkottc cnhtvar7 aus ec ht. schwarz , leicht . Tuchen

JQlmull J )0üllnul4 ; oderKammgarn-Stoffen lose Fasson,
anliegend , oder Lift -Boy-Fassou . .

Oiih iah re Mäntol und englische Paletots aus halb-
rlU ' 'jdlllO iflUtliCl f schweren n. leichten Frühjahrs-

Stoffen, sehr vornehme Konfektion . . . . . .
Criihiohro Mänto ! u. englische Paletots aus neuen
liUlljulllu " lulllufj farbig Modestoffen, lang , 8/« lang

und kurze Fasson .̂ .
Ifncfiim PnoifO ochwarz vorrätig von der schmälsten
l\ UolUlll *nUul \ C| bis zur weitesten Grösse, ans Ia.

Satin , prachtv . Garnier, auf Lustre gearbeitet
Cnnr f DKn|/n vorrätig in allen Grössen, Auswahl
u |rUI l -nUÜAB, unter vielen Hundert Stücken , in allen

existierenden Modestoffen.

60.-
35,-
18.-
42.
18-
25.-

9. 7S
15.-
7. 50

Damen-Jacketts , Mäntel , Jackenkestnmes , Binsen,
Kostäm -Röcke , linder -Jacken , linder -Kleider etc . |

sind permanent in stets wechselnder Auswahl am Lager.

Neue Damen-Kleiderstoffe
in sehenswerter Auswahl.

Sebtitswert ist unsere
Spezial-Abteilung

nnerericht ist die Auswahl und Preiswürdigkeit.
Blusen

Verkauf
zu streng festen, enorm billigen

Preisen,
ohne jede Rabattgewährung.

Bedienung
gute , taehgemässe Bedienung.

Aender ungen
werden gewissenhaft im eig. Atelier

unter voller Garantie ausgeführt.

Gebr. Kaufmann.
Mainz,

Schusterstf. 47)49, Neubau am Flachsmarkt,
Stfassenbaha-Haltestelle„Flachsmarkt.“

iGriebett
1

0 Mb! Holdselig
| KjcfKtt®
©Futter zwecke

hergestellt aus Abfallen frischen I
iFleisches tierärztl . untersuchter i

gesunder Tiere . — Analyse:
i 67.94/% Ei weis, 1.67°/, Fett , 1.13 I
I % Phosphorsäure — empfehlen i ,iHcchgesand und Ampt,,
i Mainz.

Margarintaglsohmelie a. Seifenfabrik.
Lager von OclfUssern in

allen Grössen. -M - aller

Theater-
Malerei,

Reinecker
Hannover.

wte häßlich sind alle Hantunreinigkeiten , m ~
undtzautauSschläge, daher gebraucheman macht cin zartes Ge,rchl ohne Sommer-

Beramanns sprossen und Haumnrcimgkeitcn, daher
//•  tu L . , . _ , . gebrauchen Sie die echteEarboltttrschwefel-Srife. !Steckenpferd Wiemliilih-Scife

Zu haben in der Apot hekc. f t Stl . öo Pfg . i« der Apotheke.

. . ,i
Zum täßi. Gebrauchi. Wasch¬
wasser , ein nnentbehrliches
Toaletmittel , verschönert d.
Teint , macht zarte weisse
Hände. Nur echt in rot . Cart.
z.l0,20u .50Pf . Kaiser-Borax-
SeHeSOPf. Tola-Seif®25 Pi

Spezialitäten der Firma
Heinrich Mack in

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hwvorragonde deutgeh« Marko.
— Praise auf den Etiketten . =

Scher ' r t Co. Lange». (Frantf.a.V.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke,

Flörsheim.

RheumatismusLewNen
teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
waS meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Krkn. Marie Grünauer
München, Pilgershcimerstraße 3/11

Jugend
verleiht cin zartes, reines Gesicht, rostiges,
jugendfrlschcö Aussehen,  weiße sammet-
weiche Hau t und blendend schöner Teint.
Alles bh§ erzeugt die echte

Steckenpferd LilienmUch-Seife
ä Stück 60 Pfg. in der Apotheke.

c,

IWINIiiTB
riunranprmiErtSESsm-mwuttf

MODE VON HEUTE
Sorgfältig redigierte und daher in allen .
» Bevölkenuigskreisen gern  gelesene r

Frauen - Zeitung
Erscheint monatlich 2 mal und kostet
vierteljährlich M. 3.90 bet jeder Buch¬
handlung und Poatanstalt Probe«
nummern kostenfrei vom Verlag
„MODE VON HEUTE “ O. m. b. H.
Frankfurt am Main, Bleichstraase 48

:: Wirksames Insertionsorgan ::

Makulatur zu haben in der
Expedit !»"
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